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Zürich 1892. XVIII Jahrgang N° 38. 17. September.

Buchdruckern Jaeqoes BoIlmauD.Verantwortliche Redaktion; Jean üötzli. Expedition: Centraihof 14.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^ Briefe nnd g;lder frank0.

Aile Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; för alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Gts. Nummern mit JParbendruckbüd 50 Gts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expeditien Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

^ Les deux Embrasseurs.

J'embrasse la Russie!", fo fpradj cr,
§?ra»tftreid}j3 ßeifer l£mrbenträa.er,
JUs er einen ^enaeC fiügte,
jper in Igtuffenftletbern ßacfi.

Jlrmer giarnoi! ]pemanb Cad?fe

$6 bent fd?aCen frofPgen ^5i^e,
§>eO?fï ber <$tatfer aller ^teugen
J>d?ütfefie fein fta^Ces $aupt.

^Itnb er weig nid?f> was beginnen,
"gitnt bie jointe gu erwtbern

jointe o£ne $>eft unb ^Cinge
£>ie ftein Reifer wieberÇofi

gitnen berßen ^tuffenjungen
Jluf frangöftfd? gu brapiren,
"gltnb erfl nod) repußltfianifd?
"glein! bas gißt fein ItfoCg ntd?t gu!

gtne ber franaöf*fd}en ganten,
5>ie an feinem <$>ofe bienen,
Jfcbnnt' aur ^lotÇ er emßrafftren,
^Jenn bie ^aiferin nid)t wär'!

5>arum Cäßf er, fturg ßefonnen,
gine §fCafd?e Veuve Clicquot"

(Sin gfrangofenfitnb, wie fieines!
«^oCen, unb inbem er fprtd?f:

J'embrasse la France!", Câfjt ben pfropfen
§?Cua,s er ßnafXen unb mit ^JoÇfXup
<^äp er burd? bie $uraeC rinnen
§ener ïgBiffwe "iroffgeÇaCt.

3#er war fiCüger? ^Jar's ber Jtaifer?
Söar's ber Vräfibent §d? benfte,
^HefjmaC war ber $gar ber ]$leifter,
3*nb <£err garnot ße£t ß£ami*t!

7üi-ieli 1898. XVIII ^àgsng 38. 17. 8öptsmbö>'.

Mstriàs hllmoristisch-ssiyrischks »ocheublsii.
.^s-cH<-..

A.11s Postämter uvà kusnnancllungen nàmell Lsstslluo^u entssSFsii. franko kür à 8àeiû: t?ür » sonate ?r. », kür « Uoàe
?r. S. SV, kür IS Mllâts ?r. I« ; kür aile Stsàn liss Weltpostverein» : ?iir S Nonate ?r. 7, k«r IS ilovàte ?r. R». S«. àâs

àssi'sîs xsr IclsivAssxaltsllö ?ötit?öi1s kür àis 8vnwei? SV Ots., kür às àuslanô Sv Lis. ^uktràsss kür 8ekvsi/«r loseràte
dààsru sllv /ìnnonoen-àgenturon à 8àvi7. ?ür ausserseongi/grisà Imsà ist àer ^kinoncen-i-xpeöition àôolt 8 toi n er iu Mamburg,
Sei-Iîn, üilsilsnö às Muoxol àsr luserâteu-^llllàlimô übertraxso.

tl'smbnssss Is kussis!", so sprach er,
Arankreichs steifer Würdenträger,
Als er einen Wenges, küßte,
Der in Hìussenkleidern stark.

Armer Karnot! Wiemand lachte
Gb dem schalen frost'ge»r Witze.
Selbst der Kaiser aller Weußen
Schüttelte sein kahles Kaupt.

Hlnd er weiß nicht» was beginnen,
Wm die Pointe zu erwidern

Pointe ohne Keft und Klinge
Die kein Weiser wiederholt!

Kinen derben Wussenzungen
Auf französisch zu drapiren.
Mnd erst noch republikanisch
Wein! das gibt sein Stolz nicht zu! 5

Kine der franzöf'schen Damen.
Die an seinem Kofe dienen.
Könnt' zur Woth er embrafsiren.
Wenn die Kaiserin nicht wär'!

Darum läßt er. kurz besonnen.
Kine Masche Vsuvs Qlioquot"

Kin Iranzosenkind. wie keines!
Kolen, und indem er spricht:

^l'ombrssss Is I^rsnLs!", läßt den pfropfen
Ilugs er knallen und mit Wohltust
Läßt er durch die Kurgel rinnen
Jener Wittwe Wollgehalt.

Wer war klüger? War's der Kaiser?
War's der Präsident Ich denke,
Dießmal war der Kzar der Meister.
And Kerr Karnot steht blamirt t
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